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Zwei Falstaffe
Mne leidige Liebesgeschichte mit gutem Ausgange
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Fortsetzung

Blunzer kam diese siegesgewifse Zuversicht um so will
kommener weil er zur Genüge wußte daß der Schuster
nach wie vor mit Kleingewichts Jüngsten zusammentraf
und auf die felsenfeste Treue des braven Storchenbein
hätte er auf der Stelle eine halbe Million gesetzt denn
er kannte das arme Schreiberlein besser als sich der prah
lende Krämer dachte

Da er auf den forschen Kleingewicht noch von jener
Zeit her einen gewissen Groll hegte wo ihm dessen Rede
die Ausführung seines Lieblingsplanes kostete so beschloß
er das Angenehme mit dem Nützlichen zu verbinden und

sollte es kosten was es wollte den Krämer zu
demüthigen Die Sache war jedoch nicht so leicht wie
sichs der Schlächtermeister dachte Das ohnehin schon ge
spannte Verhältniß zwischen Storchenbein und dem Schuster
hatte sich zum völligen Hasse herausgebildet seitdem der
schielende Ignatz den Diätarius einmal dabei ertsppte
wie er im Dunkeln irrthümlicher Weise seine Braut mit
der des Schusters verwechselte und ihr einen herzhaften
Kuß auf die Lippen drückte bei welchem das Mädchen
natürlich aus treuem Pflichtgefühl laut aufgeschrien
Wäre damals Papa Kleingewicht von dem verschwiegenen
Ladenburschen nicht signalisirt gewesen der arme Storchen
bein hätte zeitlebens an die hiebkräftigen Fäuste des
Schusters glauben müssen in jenem Falle blieb es nur
bei einem kräftigen Puffe und dem Versprechen einer be
vorstehenden Tracht Prügel und aus diesem Grunde war
es leicht zu begreifen daß der fu chtsame Diätarius ängst
lich jedes Zusammentreffen mit dem grausamen Gegner
vermied

Wollte Meister Blunzer auf den Gewinn der Wette
bestehen so war ihm dieser Umstand beinahe zu einem
unüberwindlichen Hemmnisse geworden allein der dicke
Schlächter hoffte noch immer und ein glücklicher Zusall
sollte ihm plötzlich bei der Ausführung seines langersehnten
Rachewerkes zur Hilse kommen

Eines Tages Papa Kleingewicht hatte eben die
Stufen zur Eingangsthüre des weißen Pfau erstiegen
eilte Storchenbein das Herz voll Sehnsucht nach der
treuen Geliebten aus seinem Hinterhalte in des Krämers
Haus Hastig stürmte er die Treppe hinauf und hinein
in das geliebte Zimmer in welchem er schon gar viele
selige Stunden an der Seite seiner Angebeteten verlebt
Innig drückte er das theure Mädchen an seine Brust und
eben wollte er sich an ihrer Seite auf das Sopha nieder
lassen als von der Treppe her die eiligen Schritte eines
Mannes auf das Zimmer zukamen Gott der
Vater Fritz um Gottes Willen rette Dich rette mich
stammelte das Mädchen von namenloser Angst ergriffen
dann sprang sie auf um schnell den Riegel vor das Schloß
zu schieben

Storchenbein war einen Augenblick wie gelähmt sitzen
geblieben dann aber war er mit einem Satze in der Höhe
Ja er mußte sich retten lieber den Sprung vom zweiten
Stocke hinab in die Tiefe zur Hartgefrornen Erde wagen
als in die Hände des unmenschlichen Krämers fallen

Mit einem Sprunge war er am Fenster dessen Flügel
aufreißen war für ihn das Werk eines Augenblicks
aber ach sein Höcker war zu groß und die Zwischen
räume des Gitters zu enge der Schuster vielleicht
er wäre hindurch gekommen aber der Storchenbein
wie er sich auch quälte es ging nicht er mußte herunter
vom Fenster sollte ihn der wüthende Kleingewicht nicht
wie eine aufgespießte Ratte in die Hände bekommen

Dein Buckel Dein Buckel seufzte das fassungslose
Mädchen ja mein verdammter Buckel jammerte Storchen
bein in seiner Verzweiflung unter das Bett kriechend
aber auch hier sollte ihm die stiefmütterliche Beigabe der
Natur zum Verhängniß werden Wohl gings mit dem
Kopfe und den dünnen Beinen aber der Höcker im
nächsten Momente fielen dem armen Diätarius die Qüer
bretter des Bettbodens aus den Kopf er hatte die Lang
feite des Gestells aus ihren Angeln gehoben und mit
einem wehklagenden Gewinsel zog Storchenbein nun sein
Haupt hsroor wobei er jedoch die Haut seiner ziemlich
großen Ohren einbüßen mußte Unterdessen hatte sich
draußen eine kräftige Faust aus die Klinke der Thüre
gelegt und gleich darauf ertönte die heisere Stimme eines
Mannes der einlaßbegehrend an das Schloß hämmerte

Der arme Storchenbein war nahe daran von der einen
Verzweiflung in eine andere zu fallen

Nicht der Krämer war es der draußen stand fondern
der Schuster der gekommen um Storchenbein die ver
sprochene Tracht Prügel zu verabfolgen Er hatte ihn
in das Haus schleichen sehen und die Gelegenheit er
greifend war er nachgegangen und nun pochte er an der
Thüre hinter welcher er den Frevler geborgen wußte

Mädchen Geliebte ich bitte Dich rette mich jam
merte der Diätarius in namenloser Angst vor seiner
Braut in die Knie sinkend lieber in die Hände Deines
Vaters fallen als in die meines Todfeindes

Elsa so hatte Papa Kleingewicht seine Erstgeborne
vor sünsunddreißig Jähren taufen lassen war durch
das Erscheinen ihres projektirten Schwagers keineswegs
ruhiger geworden Sie wußte daß der Geliebte unter
den Fäusten des schielenden Ignatz auch nicht einen heilen
Knochen nach Hause bringen würde und deshalb war ihre
Angst keineswegs geringer als wie vorher Vergebens

rang sie nach einen Ausweg sie war es der treuen Liebe
ihres Storchenbein schuldig ihn zu retten aber wie
Plötzlich zuckte es über ihr schreckensbleiches Antlitz wie
c er Triumph eines glückliches Gedankens Mit einem
Sprunge war sie an einer großen in der Ecke stehenden
Kiste in welcher schon ihr Großvater als halbwüchsiger
Junge Versteck gespielt schnell ward der Deckel in die
Höhe geklappt um sich über den mit einem Satze hinein
bringenden Diätarius wieder zu schließen dann drehte sie
vas Schloß ab steckte den Schlüssel in die Tasche und
eilte dann zur Thüre um dem ungestüm polternden Schu
ster zu öffnen

Wo ist die Schreiberseele die elende keuchte der Her
einstürmende wo ist diese Mißgeburt

Dem armen Mädchen war bei den Worten des auf
geregten Schusters zu Muthe als müßte sie vor Angst
um den Geliebten laut aufschreien Stumm starrte sie
dem Fragenden in das zorngeröthete Antlitz und als
dieser ohne eine weitere Antwort abzuwarten sich daran
machte das Zimmer abzusuchen sank sie mit einem Auf
fchrei auf das Sopha

Erstaunt ob dieses sonderbare Gebahren hielt der
Schuster einen Augenblick inne um fragend auf seine zu
künftige Schwägerin zu schielen und diese kurze Sekunde
genügte um die polternden Schritte mehrerer Männer
vernehmen zu können die lärmend die Treppe hinauf
stampften Ueber das purpurrothe Antlitz des Schusters
senkte sich jetzt eine fahle Blässe Jesus Maria stam
melte er Elsa Dein Vater kommt rette mich verberge
mich er schlägt mich todt wenn er mich hier trifft

Ich kann nicht beim besten Willen nicht stotterte
das Mädchen

Du mußt aber Elsa Du kannst mich Deiner Schwe
ster zur Liebe doch nicht todtschlagen lassen stieß der
vorher so Wüthende nunmehr ängstlich hervor

Elsa kämpfte in diesem Augenblicke wohl den schwersten
Seelenkampf ihres Lebens Dort in der Kiste der zit
ternde beinahe zu Tode geängstigte Geliebte und hier der
schreckliche Mann vor dem er sich geborgen der Bräuti
gam ihrer Schwester der bittet und hofft von ihr gleiche
Rettung Wenn ihn mein Vater erwischt ist alles ver
loren dachte sie dann warf sie ohne sich weiter zu be
sinnen sich nieder an der Kiste der Schlüssel rasselte im
Schlosse und im nächsten Momente schwang sich auf den
vor Angst nahezu ohnmächtigen Diätarius der Schuster
hinein der nicht wenig erstaunie seinen Todfeind in der
gleichen kritischen Situation zu finden

Um Gottes Barmherzigkeit Willen stöhnte Storchen
bein Schuster ich bitt Dich mach s kurz mit mir und
laß mich nicht allzulange leiden Der Aermste hatte
beim Anblicke des auf ihn hereinspringen Flüchtlings be
reits die Rechnung mit dem Himmel abgeschlossen denn
in einem Raume wo man sich nicht schlagen kann blieb
nach seiner Meinung nichts Anderes übrig als das Er
würgen Der Schuster dem die Angst um sein eigenes
Leben den Schweiß aus allen Poren trieb dachte in jenen
Minuten nicht im Geringsten an eine Rache Mit kräfti
gem Drucke umspannten seine Finger den Hals des zum
Tode bereiten Diätarius Mensch Halt s Maul, rief
er ihm dann heimlich zu der Alte kommt Dem armen
Storchenbein siel es jetzt wie Schuppen von den Augen

Darum das schnelle Zuklappen des Deckels darum dieses
sonderbare Benehmen seines Todfeindes In dem ge
ängstigten Diätarius war wieder neue Lust zum Leben
erwacht und in der Würdigung des alten Sprüchwortes
Gleiche Gefahr macht Freunde gestattete er sich fogar

dem blutdürstigen Schuster die Hand zu drücken
Während dieser Scene zwischen den vier Brettern war

es draußen im Zimmer laut geworden
Na wo sind sie denn wenn Du sie hast hereingehen

sehen lachte der Krämer lustig auf das ganze Haus
von dem Keller bis zum Boden haben wir schon abge
stöbert und Nichts gesunden Das ist hier die letzte
Stätte meines Eigenthums such sie Dir

Und ich werde sie finden wenn sie nicht zum Fenster
hinaus sind cntgegnete Meister Blunzer mit einer Ruhe
die deutlich erkennen ließ wie sicher er seine Wahrnehmung
gemacht und sah dabei prüfenden Blickes zu dem Gitter
auf durch welches noch vor kurzen Minuten der Diätarius
seinen Weg in s Freie nehmen wollte

Da wird wohl diese Mißgeburt mit seinem Kameel
höcker nicht durchgekommen sein spottete Kleingewicht
weiter und weidete sich schadenfroh an dem dicken Schläch
ter der nun Alles untersuchte worin sich etwa ein Mensch
verstecken konnte

Obwohl dem Schuster in der Kiste drinnen vor Angst
beinahe die Sinne zu vergehen drohten besaß er dennoch
die Boshastigkeit seinen Leidensgenossen bei den Worten
Mißgeburt mit dem Kameelhöcker leise anzustoßen

Sollte dieser Flegel wirklich an die Kiste kommen bei
Gott ich springe ihm in das Gesicht wie eine Katze
murmelte der sonst so gutmüthige Diätarius von unsag
barer Wuth erfüllt und die Gelegenheit dies zu thun
sollte nicht lange auf sich warten lassen Meister Blun
zers kräftige Faust polterte schon im nächsten Augenblicke
an der Kiste

Klingt nicht hohl was ist da drinnen Aufmachen
rief er mit einem Tone in welchem ein Anderer sicher das
Siegesfrohlocken eines Triumphators herausgefunden

Vater Kleingewicht weit entfernt den Moment seiner
Niederlage zu ahnen machte sich bereitwilligst daran den
Deckel zu öffnen Geht nicht sprach er dann ver
drießlich als er die Kiste verschlossen fand und auch kein
Schlüssel dran He Mädel wo ist der Schlüssel Diese
Frage war an Elsa gerichtet allein diese war schon längst

hinweogerilt Das arme Mädchen konnte es nicht übe
ihr gutes Herz bringen den Fall der beiden Flüchtling
mit anzusehen

Das Mädel weggelaufen und der Schlüssel abgezogen
Hm aber sonderbar meinte Papa Kleingewicht

ärgerlich Schluß folgt
Die Verschwörung w Bulgarien

Dem N W T wird aus Sofia zu den letzten
theilweife bekannten Vorgängen im Einzelnen geschrieben

Sofia 8 Februar
Ebenso romanhaft wie das ganze Komploi Panltza s selber

ist auch dessen Entdeckung und die einzelnen Episoden welche
der Entlarvung der Verräther vorangingen lesen sich wie dis
Kapitel irgend eines Sensationsromanes

Es war an dem verhängnisvollen Ballabend und zwar ge
nau 7 Uhr Da spielten sich in dem fürstlichen Konak zwei
seltsame Episoden in rascher Reihenfolge ab Das Diner war
eben servirt worden man hielt beim zweiten Gange als der
zuletzt eingetretene Tischgast der dienstthuende Flügeladjutant
vom Tage der sich wegen seines Zuspätkommens entschuldigt
hatte die Frage an leinen Tischnachdar stellte w rum denn
Rittmeister Markoff nicht mitspeise Der Befragte
erwiderte daß Markoff nebenbei bemerkt ein Vetter des Ad
jutanten nicht geladen sei nnd seit zwei Monaten überhaupt
im Palais nicht Verkehre Das wundert mich sehr erwiderte
der Interpellant denn ich könnte emen heiligen Eid darauf
schwören daß ich den Herrn Rittmeister mit diesen meinen
Augen vor fünf Minuten aus den Appartements kommend
in der Antccamera gesehen habe Fürst Ferdinand hatte lächelnd
zugehört und meinte Sie täuschen sich lieber Hauptmann
außer den hier Anwesenden kann Niemand draußen gewesen
sein Da jedoch der Offizier zwar respektvoll aber immerhl
bestimmt seine Aussage wiederholte so beauftragte der Fürst
sowohl den wachthabenden Gardisten als auch den Lakaien und
den Leibjäger befragen zu lassen ob sie Markoff oder sonst üb r
haupt einen Fremden bemerkt hätten Die Drei verneinten und
da der Fürst noch immer einen Zweifel von den Mienen deS
jungen Offiziers ablas so befahl ec daß der Wachtposten a
dem nothwendiger Weise jeder Ein und Ausgehende vorbei
passiren mußte abgelöst und in den Speisesaal kommandirt
werde Hast Du so frug der Fürst außer uns hier irgend
einen Menschen eintreten oder heraustreten gesehen Schau Dir
Jeden hier genau an Der Soldat sah sich jeden der Herren
an besonders den Fürsten was große Heiterkeit erregte und
dann sagte er dez dirt Nein Herr ich habe Niemanden außer
diesen gesehen Der Zwischenfall schien beendet und der Geister
seher wie der fürstliche Hausherr den Adjutanten benannte
hatte Einiges unter dem gutmüthigen Spott der Tafelrunde
zu leiden

Noch saß man beim Dessert als plötz ich der Kommandant
der Palastwache ins Zimmer tritt und dem Flügeladjutanten
eine kurze Meldunz ins Ohr flüstert worauf Beide raschen
Schrittes das Speisezimmer verlassen Schon nach wenigen
Minuten kam der Adjutant zurück und mit verstörtem Antlitz wel
ches nichts Gutes verlündete theilte er dem Fürsten mit daß im
Wachzimmer ein Offizier sich befinde welcher etwas derout aus
lebe und vorgebe er miisfe zum Fürsten da er ihm aber nur ihm
etwas Fürchterliches entdecken müsse Darauf begaben sich die
Majore Marinoff Markoff Dobner mit dem Fürsten in die
früher vom verstorbenen Geheimrath Baron Laaba bezogenen
Appartements Hier fanden sie einen jungen leichenfahlen
Offizier mit beschmutzter Uniform und zerrissenen Achselstücken
Generalslabschef OberstlieutenantPetroff verhörte den Offizier
welcher vorgab Porncik im Prinzenregimente zu sein dessen
Uniform er auch trug Was er erzählte klang sehr abenteuer
lich Er sei ohne Urlaub in Sofia wo er aus seiner Garnison
Philippopel per Eilenbahn um 3 Uhr Nachmittags eingetroffen
wäre Der Reisezweck seien Privatangelegenheiten die Auf
nahme eines Darlehens zur Begleichung einer Ehrenschuld
Er habe sich vor Allem an einen Kameraden gewendet dessen
Vater öfters Geldgeschäfte mit Offizieren machte da er den
selben nicht in der Kaserne getroffen so sei er in eine gegen
überliegende Weinstube gegangen Hierauf hätte er seinen
Besuch erneuert den Kapitän jedoch abermals nicht getroffen
und da ihm unterdessen wahrscheinlich wegen des Weingenusses
etwas unwohl geworden so habe er der mit den Lokalitäten
der Kaserne sehr wohl vertraut war das Offizierszimmer für
den theoretischen Unterricht aufgesucht dessen Schlüssel mei
stens neben der Thüre aufgehängt sei diesmal steckte er im
Schlüsselloch Hier sei er eingetreten und habe sich nach dem
neben befindlichen geheimen Orte begeben

Von diesem recht prosaischen Raume aus will nun der Offi
zier ein Gespräch später in das Nebengemach Eintretender ver
nommen haben wobei zum besseren Verständniß bemerkt sei
muß daß nach des Mannes eigenem Geständnisse er auf jenem
zur Abhaltung von Siestas nicht sonderlich geeigneten Orte
eingeschlafen sein will Er behauptet auch daß er aus Furcht
vor Entdeckung sich auf ein oberhalb der Thür befindliches
Horizontalbrett geschwungen habe und so gut es eben anging
durch das mit matten Scheiben verglaste Oberlicht in das Zim
mer nebenan geblickt habe Was gesprochen ward konnte er
nicht ganz gut vernehmen nur als er hörte daß der Schwabe
hinwerden müsse habe er an den Fürsten gedacht Es kam
ihm so vor als sollte ein schon öfters besprochener Feldzugs
plan in der zwölften Stunde nochmals durchberathen werden
und nur einige Hiuptmomente will er in seinem Gedächtnisse
fixirt haben Er gab an daß Schlag Mitternacht zwei Drn
schinen Infanterie deren Führer mit Ausnahme von drei
Hauptleuten gewonnen seien den Konak besetzen sollen daß
ferner zwei Eskadronen Reiterei die Straßen und Plätze ab
schneiden sollten und daß ferner die dritte Feldbatterie des
1 Artillerie Regiments vier Geschütze gegen die Palastfront
abprotzen sollte Er gab auch das Detail zu Protokoll daß
um das Klappern und Rasseln auf dem Pflaster zu verhindern
die Hufe der Pferde mit Tuchlappen die Radfelgen der Lafet
ten mit Strohkränzen umwunden werden sollen Um halb 1
sollten zwei andere Bataillons die Alexander Kaserne umstelle
und die vierte Batterie welche gleichfalls gewonnen sei auf
fahren und durch energische Demonstration die etwa noch treu
gebliebenen Truppen zur Kapitulation bestimmen So weit
der Horcher aus dem Kloset dem die Herren vom Hofe recht
skeptisch zuhörten als mit einem Male ein Name von den Lip
pen des Porncik fiel der das Interesse seines Auditoriums
wesentlich steigerte Es war dies der Name des Rittmeisters
M rkoff von dem angeblich einer der Verschwörer bemerkt
haben sollte Der ist im Konak bekannt wie ein bunter Hund
weiß alle Schliche und Hintertreppen und hat sein Wort dar
auf gegeben daß er die Drähte alle abschneidet ohne daß wer
was merkt Das Palais ist todt für alle Welt und kann Nie
mand um Hilfe rufen Wie von einer bösen Ahnung ergriffen
stürmt nun jener Adjutant der vorhin als Geisterseher verlacht
worden war zum allgemeinen Verblüffen aus dem Zimmer
und kommt nach wenigen Minuten zurück kreidebleich zähne
klappernd und mit vvi Ausregung bebender Stimme rust er

Ich habe vorhin doch lecht gesehen und den schleichende



Spitzbuben erkannt Geben Sie nun löst meine Herren in
das Schlafzimmer Seiner königlichen Hoheit der Telegravh
W unterhalb deS Nachtkästchens abgeschnitten und im Ädju
tantenzimmer gleichfalls

Petroff und Marinoff überzeugten sich von der Richtigkeit
der Meldung und es wurde sofort nachdem man Stambuloff

nd Mutkuroff verständigt hatte zur Unschädlichmachung des
Markoff geschritten Man legte sich in den Hinterhalt und es
gelang Markoff in dem Äugenblicke festzunehmen da er sein
Zimmer betrat Man fand nichts Gravirendes vor nur bei
der Leibesvisitation förderte man eine auf einem Zeitungsaus
schnitt geschriebene Notiz mit einigen Namen und Ziffern zu
Tage Allerdings waren unter diesen Namen solche welche der
oberwähnte Porucik auf seinem Horchervosten deutlich vernom
men haben will Der interessanteste Fund war indessen der
einer mitten entzweigerissenen Visitkarte des Redakteurs Rysoff
auf welcher die Worte standen Träger anderer Hälfte wird
sich bei Ihnen legitimiren die Fonds für heute bringen und
auch das Paßwort lagen Man legte sich nun neuerdings auf
die Lauer und um 11 Uhr Nachts wird ein Soldat eingebracht
der die Uniform eines Kavalleriewachtmeisters trug und vorgab
bei dem Kaffationsbof in Verwendung zu stehen Er wird fest
genommen und außer einem ichmalen Papierstreifen auf dem
mit Rothstift das Wsrt Uranoff der beim Märzputsch 1387
Hingerichtete Kommandant von Ruftschuk geschrieben ist findet
man bei ihm noch zwölf Goldrollen und zwar acht 5 2S Napo
leons und vier 50 Napoleons außerdem trägt er im Bande
Zier unter dem Woffenrock an einerSchnur befestigt einSäckchen
mit 150 Zehn Franks Stücken und in Zeitungspapier eingeschlagen
ein Päckchen Silbergeld Obzwar die ganze Summe deren Träger
jener Unteroifizier war nur 7800 Frks betrug führt er doch eme
bereits ausgestellte Quittung au die Summe von 10,000 Frks
bei sich selbe war selbstverständlich noch nicht ausgefertigt
doch gestand der Bote daß Herr Major Panitza der Absender
sei Mit Vermeidung alles Aufsehens wurde nun eine Anzahl
von Verhaftungen vorgenommen im Palais selbst wurde ein
Offizier ein Unteroffizier ein Wachtmeister des Leibgarde
Convoi ein Gendarm zwei Soldaten und eine Civilperson
arretirt Die Regierung hatte nun fast alle Fäden der Ver
schwörung in ihrer Hand und der große Schlag gegen die
Kompilatoren konnte nun geführt werden Obzwar Stam
buloff s fieberhafter Thätigkeit das Hauptverdienst gebührt das
anfangs spärlich vorhandene Material richtig verwerthet zu
haben so muß auch die Haltung des Fürsten anerkannt werben

Fürst Ferdinand benahm sich überaus ruhig und kaltblütig
Obzwar er sich von Meuchelmördern bedroht wußte ertheilte
er die letzten Anordnungen für den Hofball zur selben Stunde
als er jene Befehle ertheilte welche die Häupter des Komplotts
Unschädlich machen sollten So allein war es möglich die
Rädelsführer in Sicherheit einzulullen während schon das
Dau oklesschwcrt über ihren Häuptern hing Aus Gründen
der Sicherheit für den eigentlichen Entdecker wird über die
früher geschilderten Episoden noch tiefes Stillschweigen bewahrt
und erst am Tage des Gerichtes wird der Welt kundaethan
werden welcher bescheidenen Werkzeuge sich diesmal der Zufall
bediente um diesmal Bulgarien von seinen russischen Rettern
zu erretten

Zu den Wahlen
Aus dem Wahlkreise Bielefeld Wiedenbrück 12 Febr

Ueber die Zukunttsvläne des Herrn v Hammerstein
kommen schöne Enthüllungen zutage Ein Lokalblatt in
Gütersloh welches von ehemaligen Eingeweihten aus der
Zonservativen Partei zu Veröffentlichungen benutzt zu werden
pflegt dringt jetzt die Äuffehen erregende Mittheilung und
das hiesige Stöckerblatt widerspricht nicht daß Herr
v Hammerstein im Falle semer Wahl mit seinen Freunden
vom rechten Nügel aus der konservativen Fraktion ausscheiden

nd mit Hülfe seiner wohlwollenden Freunde im Centrum eine
neue Parteigruppe bilden wollte die je nach dem Ergebnis
w r nächsten Reichstagswahlen bei den Abstimmungen das
Zünglein in der Wage bilden könnte Die Sache wird auch

mir von sehr zuverlässiger Seite bestäiigt Schon bei den
letzten Landtagswahlen soll Herr v Hammerstein seine hiesigen
Freunde aufgefordert haben dafür zu sorgen daß drei festkon
servative Männer hier aufgestellt und gewählt wurden als Zu
wachs iür die neue Parteigruppe welche da Herr v Hammer
stein hoffte daß die Mehrheit der Kartellparteien im Landtage
durch eins Verstärkung der freisinnigen Partei bei den Wahlen
geschwächt werden würde thatsächlich das Zünglein in der
Wage der Abstimmungen geworden wäre Der Plan ging
damals in die Brüche Haß er nicht aufgegeben war zeigt
d,e Aeußerung eines hervorragenden konservativen Partei
führers einem Gegner der Kandidatur v Hammerstein
schon vor langer Zeit sagte Wir wählen nur einen Mann
süc die Fraktion Hammerstein Wir sind begierig was man
zu diesen Eröffnungen sagen wird die von einer Seite stammen
welche als durchaus zuverlässig gelten darf

Nürnberg 12 Februar Hier erschien ein Wahlaufruf für
den Hoipredtger Siöcker unterzeichnet vom Komitee christ
licher und reichstreuer Volksfreunde

KW Ser MM MÄ UMgÄMg
L r Abdruck Miferu OrigwalartW ist n r mit genauer Quellenangabe

gestartet

Städtische Commissionen
Bau Commission

Sitzung am Freitag den 14 Februar cr Nachm 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohausen

Tagesordnung
1 Bauetat für 1890/91
2 Arlage von Schlammfänger im Zuge der Kanäle
3 Bewilligm g einer Fristverlängerung für Bauten auf dem

Hallenterrain
4 Abkommen wegen Terrainaustausch an der Bölbergasse

und kl Ulrichstraße
K5 Verkauf von Baustellen an der Kuttelbrücke
6 Genehmigung emes Vergleichs in einer Zwangsenteig

nungssache
7 Vortrag über Anlage einer Straße zwischen der gr Mär

kerstraße und kl Brauhausgasse
8 Einziehung des Leichenweges auf dem Roßplatze und Her

stellung von Mosaikpflaster
Ä Bewilligung emer Mehrausgabe für den Pavillon auf der

Theaterterrasse

fDer Funeralkassen Verein hiesiger Lehrer
hielt sm D enstaq seine diesjährige Generalversammlung
ab Die Rechnungslegung ergab für das abgelaufene Jahr
wicüerum den erfreulichen Beweis von der steten Weiter
entw ckelung des Vereins Während 2 Mitglieder ver
stärken traten 10 neue Mitglieder ein so daß die Zahl
auf 183 stieg Der Verein hat jetzt ein Kapitalvermögen
von 5244 Mk gegen das Vorjahr mehr 700 Mk Es
kann darum den noch außerhalb des Vereins stehenden
Zehrern der Eintritt nicht dringend genug empfohlen wer

den In den Borstand wieder gewählt wurden die Herren
Mlyer II und Inspektor Drehst während der bisherige
Kassierer Sommer I eine Wiederwahl ablehnte Die Ver
sammlung wählte darauf Herrn Schunke I zum neuen
Kassierer

j Heute Abend findet im Caf David die Monats
versammlung des Kunstgewerbe Vereins statt in
welche Herr Direktor Pabst aus Köln einen Vortrag
über Kunstgewerbemuseen in den Provinzialstädten halten
wird Gäste sind willkommen

j Der Ornithologische C entralverein für
Sachsen und Thüringen hält heute Abend in Kohl s Re
staurant eine Vereinsversammlung ab in welcher unter
Andern über eine zu veranstaltende öffentliche Schaustel
lung verbunden mit Geflügelmarkt berathen und Beschluß
gefaßt werden soll

f In der vorgestrigen Sitzung des Club Caesar Verein
für Zucht und Schaustellung von Rassehunden berichtete
Herr Baumann über die letzte Sitzung des Vereins Diana
zu Leipzig und machte den Anwesenden die erfreuliche
Mittheilung daß die Mitglieder des letzteren in nächster
Sitzung in Halle vollzählig erscheinen würden Vorgeführt
wurden ein Wurf Dachshunde 6 Wochen alt Basko Bern
hardiner 2 Jahre alt schwarz mit weißer Platte, Hecwr
Bullt rrier Es wurde beschlossen die aus Darmstadt an
gebotene stahlblaue Deutsche Dogge für die Vereinsstation
anzukaufen Im Verlauf der weiteren Sitzung wurde dann
über die Einrichtung und Lage der Station disputirt
Zum Schluß wurde eingehend eine Hundekrankheit besprochen

und beschrieben bei welcher die Thiere die Schuhe der
Zehen verlieren

Die jetzt aufgetauchte Nachricht daß Herr Professor
Kraske Director der chirurgischen Klinik in Freiburg
Nachfolger R v Bolkmann s wird bestätigt sich nicht

Edison s neueste Erfindung der Phonograph
welcher am Kai ierhofe zu Berlin und Wien großes In
teresse erregte wird auch hier für einige Tage im Cafe
David gezeigt werden

Unglücksfa ll Von einem bedauerlichen UnglückS
falle wurde gestern der Gutsbesitzer und Orts Vorsteher
L Kluge im benachbarten Lochau betroffen Derselbe
machte sich beim Fällen von Bäumen auf seinem Grund
stück mit zu schaffen wobei er von einem niederfallenden
Stamme fo erheblich getroffen wurde daß er bedenkliche
Schädelverletzung und einen schweren Schlüsselbeinbruch
davon trug

Unfälle Gestern Vormittag verunglückte auf dem
Neubau Gkiststraße 24 der Zimmermann R aus Mebichen
stein mdiin beim Betreten eines Balkens im dritten Stock
der aus Wellblech bestehende Boden unter seinen Füßen
nachgab Der Mann hatte durch den Fall die Besinnung
verloren und blutete aus einer großen Kopfwunde fodaß
man es gerathen fand denselben der königlichen Klinik
zuzuführen Glücklicher Weife kam der Mann bald wieder
zu sich auch wurde kouftatirt daß die erlittenen Ver
letzungen nicht lebensgefährlicher Natur sind Dem Un
fälle liegt eine Fahrlässigkeit zu Grunde da das betreffende
Blech mit welchem der Mann in die T efe fiel nicht ge
hörig l t t war Gestern Nachmittag kam in der
Schmiedjlraß eine hochbejahrte Fcau auf einer frost
glatken Stelle zu Falle und erlitt eine bedenkliche Ver
letzung der Schulter

Polizei Nachrichten Zur unvereh M in
der neuen Promenade kam eine angebliche Minna Sauer
mann und stattete dort einen Besuch ab Obgleich die
Person ganz fremd war wurde sie doch beherbergt man
ließ sie sogar anderen Tags allein in oer Wohnung Als
man zurückkehrt mußte man aber die Erfahrung wachen
daß man einer Unwürdigen Vertrauen geschenkt halte denn
dieselbe war spurlos verschwunden und hatte die Bar
schaft der M im Betrage von 11,50 Mk mitgenommen
Gestohlen wurde Aus einem Maschinen chuppen des Bahn
hofs eine braune Jagdweste darin ein Taschenmesser und
ein Hausschlüssel Ein dunkler Ueberzieher mit gestreiftem
Wollfutter von einem Corridor der Magdeburgerstraße
Eine Roßhaarbürste aus dem Corridor auf dem Jägeiplatze

Provinz und Reich
Weistensels 12 Februar Ein schwerer Unglücksfall er

eignete sich gestern Vormittag unweit Kämmnitz Der Geschirr
führer Grau aus Aupitz war im Begriffe das Schleifzeug
seines mit Theer schwer beladenen Wagens anzuziehen als er
plötzlich ausglttt und so unglücklich niederfiel daß ihm ein
Vorder und Hinterrad über den rechten Ellenbogen hinweg
gingen Die Verletzung welche der Mann erlitten erwies sich
als ein schwerer Knochen Spliiterbruch fodaß es fraglich er
scheint ob der Arm wird erhalten werden können Der Un
glückliche wurde der Halleschen Universitätsklinik zugeführt

Oldenburg Der hiesige Oberbürgermer st ermurde gestern
plötzlich wegen Unterschlagung im Amte verhaftet

Gerichts Zeitung
Hagen i W 11 F bruar Ein grausiges Verbrechen ge

langie heute nach zweuägiger Verhandlung vor idem hiesigen
Schwurgericht zur Aburtheiliuig Am 5 Äugust v I wurde
bei Hennen im Kreise Jferlolm unweit der Landstraße in einem
Graben mit dem Gesäß im Wasser liegend die Leiche der neun
jährigen Jda Pütter Tochter deS Landwirths Pütter gefunden
Bei näherer Besichtigung der Leiche ergab sich daß an dem
Kinde ein Lustmord verübt worden war Äm Nachmittage des
selben Tages wurde auch schon als der That dringend ver
dächtig der 43jährige wegen Sittlichkeitsverbrechens wiederholt
mit Zuchthaus vorbestrafte Tagelöhner Heinrich Walch aus
Hennen verhaftet Der Angeklagte läugnete frech War ober
schon fein Benehmen nach Ver bung des Verbrechens höchst
verdächiig o wurde er swwer belastet du ch das Ergebniß der
Untersuchung der seinen Kleidern anhaftenden Erde Diese von
dem vereidigten Gerichtschemiker vorgenommene Untersuchung
ergab daß es diese Erde war welche anden Kleidern des ermor
deten Ki des sich befand ferner daß es dieselbe war welche
am Orte der That gefunden wurde Letzteres wurde erwiesen
durch den Umstand daß nur am Thator e sonst aber nicht in
der Gegend solche mikroskopische Organismen Oistomsossli
leben wie sie auch in dem Schmutz auf den Kleidern des

Mörders vorhanden waren Die Geschworenen erklärten de
Angeklagten nach kurzer Berathung auf Grund der Jndicien
beweife für schuldig unk der Gerichtshof verurtheilte thu zum
Tode und zu zehn Jahren Zuchthaus Der Angeklagte nahm
den Urtheils pruch mit Ruhe entgegen aus dem Zuhörerraume

die Verhandlungen wurden fast ganz ohne Ausschluß der
Oeffentlichkeit geführt erschollen laute Bravorufe

Universitüts Rachrichten
Halle 12 Februar In der hiesigen juristischen Fakultät

hat sich Dr Reinhold Herzog auS Eiienach habilitiert Es ist
dies der Sohn des vor wenigen Jahren pensionirten Geh
Justizraths Herzog langjährigen Mitgliedes des OberlandeS
gerichts in Jena

Behufs Erlangung der philosophischen Doctorwürde dis
pntirten dieser Tage in der Aula hiesiger Universität die Her
ren Ernst Schrader aus Halle und Johannes Thiele
aus Ratibor

Wien 12 Februar Sämmtliche tschechischen Frauenvereine
richten Petitionen an denReichsrath um Zulassung der Frauen
zu den ordentlichen Universitätsstudien und Eriverbung
des Doktorgrades

Theater Kunst Wissenschaft ud Literatur
Herr Oberregisseur Martersteig in Mannheim hat eine

Ruf als artistischer und technischer Leiter des Stadt Theaters
in Riga erhalten und denselben bereits angenommen

Aus Brüssel meldet man Die sünfaktlge Oper von Er st
Rever Salammbo erzielte bei ihrer ersten Aufführung
im Theater de la Monnaie einen großen Erfolg Der Vor
stellung wohnten zahlreiche Vertreter der Pariser Presse bei

Heer und Marine
Die neu zu bildende 4 Garde Kavallerie Brigade

wird der Potsd Ztg zufolge aus dem bisher zur 2 Garde
Kavallerie Brigade gehörigen Leib Garde Hafaren Regiment
und dem 2 Berliner Garde Ulanen Regiment welches bis
her zur 3 Garde Kavallerie Brigade gehörte zusammengesetzt
werden

In Italien soll ein Offizier Verein ganz nach
dem Muster des deutschen gegründet werden zur Einrichtung
desselben wird sich ein Direktor des Deutschen Offizier Vereins
Hauptmann v Wedel auf längere Zeit dorthin begeben

DerKaiser hat bekohlen daß das Regiment derGardes
du Corps am 23 Juni d I sein 150jähriges Bestehen feiert
In Folge dessen hat der Kommandeur des Regiments Flügel
adjutant Oberstlieutenant Freiherr v Bissing einen darauf be
züglichen Aufruf au sämmtliche Offiziere erlassen welche einst
dem Regiment angehört haben

Vermischtes
Ueber einen beklagenswerthe Unfall aus dem

deutschen Panzergeschwader wird türkischen Blättern aus
Smyrna Folgendes berichtet Während der letzten Tage in
denen das deutsche Panzeraelchwader Kaiser Friedrich der
Große Preußen und Deutschland vor Smyrna manövrirte
ereignete sich auf einem dieser Panzerschiffe ein schwerer Unfall
Als das Panzerschiff einige Salutschüsse abgab zerplatzte ein
Kanonenrohr wodurch ein deutscher Matrose getödtet und zwei
andere schwer verletzt wurden

Zwei polnische Juden so wird uns erzählt die als
Konkurrenten aufeinander ein Auge haben treffen sich ans dem
Wege zum Bahnhof Jtzig No Schmuhl wo willst Du
dinn hm Schmuhl Nach Pssen Jtzig Nach Posen
De denkst ich soll glauben de fährst nach Bromberg ich waiß
oder de fährst werklich nach Posen warum lügst de nu
erst

Die Influenza wüthet in Mexico und in den Provin
zialstädten auf entsetzliche Weise Am Sonnabend starben m
der Stadt 143 Personen an der Grippe

Aus der Reichshauptstadt
Ern großer Auflauf entstand am Montag Abend auf

dem Dönhoffsplatze wo ein circa 40jähriger Mann leblos auf
der Erde lag Unter den Reugierigen welche sich herzuge
drängt befand sich mch eine Zeitungsausträgerin Sie er
kannte den Mann als einen Hausgenossen wieder Ser mit vier
Kindrrn in der elenden Stube eines finsteren Kellers hauste
und bet der selbst ärmlichen Bevölkerung des Hauses ein Ge
genstand des höchsten Mitleids war da er durch eigene Krank
heit erst arbeitslos und dann durch die Erkrankung seiner
Kinder völlig elend geworden war Meine Herrschaften Der
Mann ist verhungert so schloß die Zeitungsfrau ihren Bericht
Und so war eS in der That Denn als man den Bewußtlosen
in ein Haus getragen und dort wieder ins Leben gerufen hatte
antwortete er den Umstehenden auf ihre Fragen wie dieser
Anfall über ihn gekommen Ich hatte ja feit vier Tagen
Nichts gegessen Nun zeigte sich wieder einmal der Wohl
thätigkeitssinn der Berliner Von allen Seiten wurden dem
Manne Ad essen zugesteckt wohin er kommen sollte Arbeit
oder weitere Hülfe aufzusuchen Dann ward schnell eine
Sammlung veranstaltet ein Herr nahm ihn in ein benachbartes
Wirthshaus mit das er durch Speise und Trank gekräftigt
neu belebt verließ und so dürfen wir hoffen daß jener
Montag der letzte sorgenschwere Tag eines Unglücklichen war

Angst und Schrecken verbreitete gestern Nachmittag
ein völlig entkleideter Mann der mit erhobenem Beile in der
Bergstrase in Rixdon die Paffanten thätlich bedrohte und da
durch eine förmliche Flucht und Panik der Bewohner dieser
Straße verursachte Niemand wagte sich dem Wüthenden zu
widersetzen und erst als der Wahnsinnige denn mit einem
solchen hatte man es zu thun ein 8 jähriges Mädchen das
sich nicht so schnell zu retten vermocht mittelst des Beiles zu
tödten versuchie wagten es einige beherzte Männer dem Rasen
den gegenüberzutreten der nun seinerseits die Flucht ergriff
Nun entspann sich eine wilde Jagd der Wahnsinnige kletterte
über Zäune und Einfriedigungen und sprang schl eßlich in der
Kirchhoistraße über die mannshohe Mauer des Begräbnißplatzes
wo es feinen Verfolgern erst nach unendlicher Mühe gelang
den Tobenden der sich mit Riekenkräften wehrte zu überwälti
gen und gefesselt nach dem Amtsdurcau zu bringen woselbst
man in dem gefährlichen Irren den 35jährigen an Verfolgungs
wahnsinn leidenden Steinsetzer August Th Bergstraße 40 re
kogno zirte und den Geisteskranken nach einer Irrenanstalt als
bald überführen ließ

Zu argen Ausschreitungen lam es am Sonnabend
in Friedrichsielde von Seiten einer Anzahl Sozialdemvkraten
welche einer deutfchsreisinnigen Versammlung beigewohnt und
dieselbe mehrfach gestört hatten Nach Schluß der Versamm
lung bombardnten sie das Wahllokal mit Steinen worauf der
Gendarm Lindemann die Menge aufforderte auseinander zu
gehen Da rier einer aus dem Hausen Sozialdemokrateni
Sieht zusammen dann hat uns keiner etwas zu sagen Als
der Genvaun sich den Schreier herausholen wollte stieß er auf
energii eü Widerstand fo daß der Beamte blank ziehen und
d n Schreier buchstäblich heraushauen mutzte wobei letzterer
verwundet wurde Der Arrestant konnte nur mit Mühe und
Noth nach dem ziemlich entfernten Amtsgefängniffe gebracht
werden denn die Menge drang auf die Beamten ein so daß
Gendarm und Amtsdieuer unausgesetzt mit dem Säbel herum



Buchteln mußten Unterwegs zertrümmerten die Excedente
alles was ihnen in den Wegkam Schaufenster Schaufenster
kästen Zäune c Nachdem der Arrestaxt im Amtsgesiingnisse
untergebracht war fiel ein Steinhagel auf das Gebäude nieder
der fast sämmtliche Fensterscheiben zertrümmerte Noch sieben
Mal machte der Gendarm einen Ausfall gegen die Excedenten
sich jedesmal einen derselben herausholend der dann sofort ein
gesperrt wurde Jedesmal wurde der Arretirung Widerstand
entgegengesetzt der nur mit der blanken Waffe überwunden
werden konnte Von den acht Verhafteten sind vier erheblich
durch Säbelhiebe verwundet worden Aehnliche Szenen spielten
sich am Montag Abend nach einer für Lichtenberg Friedrichs
berg einberufenen deutschfi eisinnigen Versammlung ab wobei
die Gendarmen wieder gegen die Sozialdemokraten mit der
Waffe einschreiteu mxhten und auf beiden Seiten mehrfache
Verwundungen vorkamen

Die Gleixnersche D efraudation s sache hat allem
Anscheine nach eine überraschende Wendung genommen Höchst
wahricheinlick ist nämlich der der diesigen Marmorwaareu
Fobrik von Schleicher mit 2 000 Mark durchgebrannte Komp
toirdiener Gleixner den nach ihm fahndenden Behörden durchs
Netz gegangen Von privater Seite erhalten wir darüber wl
vende Mittheilung Da die Annahme nahe lag daß Gleixner
sich nach Amerika einzuschiffen versuchen werde so wurden
die Behörden sämmtlicher Hafenstädte Hollands und Englands
mit dem Signalement und der Photographie des Flüchtlings
versehen und ersucht die auslausenden Schiffe ,u überwachen
Am vergangenen Sonnabend gelangte nun in Folge dessen vom
deutschen Konsulat zu Liverpool die telegraphische Meldung

ach hier daß dort ein Mann allerdings anderen Namens
auf den das Signalement des flüchtigen Gleixner genau passe
em deutsches Schiff bestiegen habe welches den Hafen von
Lwerpool am 1 Februar verlassen um nach New Aork in See
zu gehen Da nach amerikanischem Gesetz eine Auslieferung
wegen einfacher Unterschlagung unzulässig ist so wurde von
hier aus schleunigst an den deutschen Konsul zu New Uork tele
graphirt den Defraudanten bei der Ankunft des Schiffes auf
demselben also auf deutschem Boden zu verhaften Leider zu
spät Denn umgehend lie ein Kabeltelegramm vom deutschen
Konsulat hier ein welches besagte daß das Schiff bei Ankunft
der Depesche bereits den Hafen von New Bork erreicht hatte
und die Passagiere nach Erledigung der üblichen Formalitäten
seit etwa einer Stunde unbeanstandet von Bord entlassen wor
den seien Die Jdendität des verdächtigen Passagiers mit
Gleixner steht freilich nicht positiv fest indeß soll derselbe
der Photographie nsch zu urtheilen eine frappannte Aehn
lichkeit mit diesem gehabt haben Sollte sich der Defraudant
jetzt wirklich suf amerikanischem Boden befinden so würde der
geschädigten Firma nur der mit großen Umständen und Kosten
verknüpfte Civilprozeß gegen ihren ungetreuen Komptoirdiener
Sbrig bleiben

Sta rsamt HMr a S Meldung Amn 12 Februar
Aufgeboten Der Feldwebel und Zahlmeister Aspirant
ohlinn Richard Pawlitz Reilstraße 124 und Marie Hedwig
eydewitz gr Wallstraße 39 Der Maschinenschlosser Otto

Friedrich Seidlitz und Marie Anna Kirchhof Magdeburgerstr
3 Der Handarbeiter August Karl Schulze und Amalie Ber
tha Marie Leißring Weingärten 9 Der Schmied egcselle
Gustav Bruno Kießling zu Halle a S und Selma Anna Do
rothee Kühn zu Erfurt Der Fleischer Julius Schulze und
Auguste Friedertke Hüttenrauch Gorua

Geboren Dem Handarbeiter Alfred Blauck 1 T Martha
Franziska Weingärten 9 Dem Schuhmachermeister Franz
Dathe 1 T Elisabeth Anna Piännerhöhe 7b Dem Maler
Emil Wanke 1 S Samuel Karl Emil Hugo Fleischerg 8
Dem Contorist Ferdinand Röder 1 T Ottilie Hedwig Dzondi
Praße 2 Dem Schlosser Karl Feustel 1 S Karl Friedrich
Gottesackergasse 15 Dem Restaurateur Gottlob Friedrich
Donau 1 T Antonie Charlotte Margarethe Merseb rgerstr
10 Dem Maurer Wilhelm Laue 1 T Hermine Martha
Victmiaplatz 4 1 umhel T

Gestorben Des Handarbeiters Constantin Knller S Paul
30 T gr Rittergasse 9 Der Zimmermann Karl Friedrich
Melzer 65 I Domgnsfe 4 Des Maurers Wilhelm Wein
Holz T Auguste Wise 11 M Jägerplatz 3 Die Wittwe
Jda Ornold geb Vogel 34 I Mittelwache 3 Die Wittwe
Elisabeth Anding geb Schmidt 69 I Klinik Der Privat
wann Christsf griedrich Volksstedt 44 I Dorotheenstraße 7

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 12 Februar Der Staatsrath soll wie

wir heute ausführlich wiederholen schon Ende dieser Woche
Zusammentreten und dürste durch den Kaiser jedenfalls
mittelst einer längeren Ansprache eröffnet werden Es ist
zweifellos daß dem Staatsrath sofort eine Vorlage im
Sinne des kaiserliches Ellasfes wenn auch nicht in Form
eines Gesetzentwurfs oder in Form von Grundzügen zu
einem solchen gemacht werden wird

Nachdem der aus dem Reichstag hervorgegangene
Gesetzentwurf über die Wehrpflicht der Geistlichen
die Zustimmung des Bandesraths gefunden hat und Gesetz
geworden ist liegen noch drei der Initiative des Reichs
tags entsprungene Gesetzentwürfe zur Entscheidung vor
nämlich die Gesetzentwürfe über Aufhebung des Expatrii
rungsgesetzes über Emführuug des Befähigungsnach
weifes und über Befreiung verabschiedeter Oifiziere von
der Militärgerichtsbarkeit Mit besonderer Spannung wird
man namentlich der Entscheidung über den Befähigungs
nachweis entgegensehen Bekanntlich war es im Reichstag
vorher nie zu einer völligen Durchberathung dieses Ge
fetzentwurfs gekommen und der Bundesrath hatte sonach
auch nie Veranlassung sich mit dem Gegenstand zu be
schäftigen Jetzt aber nachdem ein vom Reichstag endgiltig
Z sch offener Gefetzentwurf vorliegt wird der Bundesrath
genöthigt sein auch seinerseits einen Beschluß zu fassen
Nach der bisherigen Haltung der Regierungsvertreter in
dieser Angelegenheit ist wohl kaum daran zu zweifeln daß
die Antwort ablehnend ausfallen wird

Aachen 12 Febr In der Tuchfabrik von Schmitz
und Schnabel ist ein partieller Streik ausgebrochen

Schleswig 12 Februar Der Eisenbahnminister von
May ach erklärte einer Deputation aus Apmrade daß
die Anlage eines Nordseehafens bei Emmerlas be
vorstehe

Danzig 12 Februar Eine gestern abgehaltene kon
servative Wahlversammlung nahm die Kandidatur des
nationalliberalen Wedekind an nachdem derselbe sich
sehr entgegenkommend ausgesprochen und auch erklärt Hai

sür das Sozialistengesetz und den Befähigungsnachweis
stimmen zu wollen

München 12 Februar Staatsminister v Lutz ist

von Neuem an einer sehr schmerzhaften Venenentzündung
erkrankt

Graz 12 Februar Bon zuverlässiger Sei e
verlautet daß die Ankunft des bulgarischen
Rittmeisters Sabowitsch in Graz nicht wie ein
Gerücht wissen wollte mit den letzten Ereignissen in
Bulgarien zusammenhänge

Budapest 12 Februar Der ehemalige Büreauchef
im Handelsministerium Johann Kokan ist wegen Ver
untreuung von 42 000 Gulden zu 4 /z Jahren Zuchthaus
verurtheilt als erschwerend ward dem Kokan angerech
net daß er durch verleumderische Angaben versucht hatte
den Minister und Staatssekretär des Ressorts in welchem
er angestellt war zu verdächtigen

Bern 12 Februar Der deutsche Gesandte Herr
v Bülow hat gestern Abend dem Bundesrath Droz
dem Chef des Departements des Auswärtigen die offi
zielle Einladung Deutschlands zur Beschickung der
Berliner Konferenz sür Arbeitsschutz überreicht

Paris 12 Februar Der Herzog von Orleans
welcher so eindrmglkch das Recht beansprucht als fran
zösischer Bürger Militärdienst leisten zu dürfen hat nach
den französischen Gesetzen die französische Nationalität be
reits verloren weil er früher kurze Zeit in der englisch
indischen Armee gedient hat Seine Ueberführung in ein
Provinzialgefängniß nach erfolgter Verurtheilnng ist dank
dem Unfug den seine Anhänger treiben als gewiß anzu
sehen Dort müßte ex Gefangenentracht anlegen mit ivn
Gefangenen gemeinsam arbeiten und essen kann jedoch ur
sich d Anwendung des Zellensystems verlangen Das
boula Mische Blatt Presst veröffentlicht einen Erlaß
des Direktors des Gefängnißwefens an den Gefängniß
direktvr n Clairvaux wvnch daselbst bald unpolitischer
Gefangener eintreffen werde bei welchem aber von den
erwähnten Strafbestimmungen Abstand genommen werden
solle da der Retreffende die weitgehenden Freiheiten der
politischen Gefangenen genießen dürfte Hierfür soll sich
angeblich auch der russische Hof verwendet haben

Petersburg 12 Febr Gegenüber den jüngsten E r
eignisfen in Bulgarien regt sich das schlechte rus
sische Gewissen in einer Auslassung des Petersburger
Journals deren Inhalt lautet Das halbamtliche rus
sische Blatt will die Aufmerksamkeit von dem wirklichen
Urheber des neuesten Complotts gegen den unbestätigten
Fürsten Ferdinand und seine kräftigen Minister ablenken
indem es bemerkt der Vorgang in Bulgarien beweise
daß das Land keineswegs beruhigt und die koburgifche
Regierung so wenig befestigt sei daß sie sich genöthigt
sehe die Kommandanten der Garnisonen zu wechseln In
Erwiderung auf den Artikel des Wiener Fremdenblatts
in welchem versichert wurde die Gärung und Unzufrieden
heit in Bulgarien fei nicht gegen die Regierung fondern
gegen die Agitatoren gerichtet bemerkt das Journal
wenn es sich wirklich so verhalte wie komme es daß
Stambulow genöthigt sei gegen seine eigenen Agenten
vorzugehen von denen die einen verhaftet die anderen ab
gesetzt seien Zwei Worte genügen um die Unlauterkeit
dieser Auslassung aufzudecken Wenn in Bulgarien hin
und wieder ein neuer Putsch versucht wird so ist regel
mäßig Rußland der Urheber So auch diesmal Der
einzige Verdruß den es wie bei den früheren Umsturz
versuchen so jetzt empfindet besteht in der immer wieder
gemachten Erfahrung daß in Bulgarien zwar noch immer
einige Unzufriedene zu finden sind welche den reichlichen
russischen Geschenken und noch reichlicheren Versprechungen
zugänglich sich erweisen daß aber die Gesammtbevölker
ung nichts von einem Umsturz wissen will und daß die
Regierung die Augen offen hält Daß der Garnison
wechsel nichts mit der Panitza Geschichte zu thun hat
wissen unsere Leser Recht kindlich ist die Frage warum
Stambulow genöthigt sei gegen seine eigenen Agenten
vorzugehen Die Antwort ist sehr einfach weil diese
Agenten inzwischen die Agenten der Herrn Hitrowo ge
worden waren des politischen Ehrenmannes der neben
der russischen Gesandtschaft in Bukarest auch die bulga
rischen Verschwörungen gegen den Koburger zu leiten
hat Daß die jüngste schwerlich letzte derselben entdeckt
wurde als sie kaum noch ernsthaft geworden mag Herrn
Hitrowo und dessen Auftraggebern ärgerlich genug sein
denn es ist zu erwarten daß die bulgarische Regierung
nicht verabsäumen wird die Verschwörung an Hand un
widersprechlichen Materials bloßzulegen Es wird sich
dann ergeben von wem dieselbe ausgegangen ist Da die
wahrhaft Schuldigen wie wir schon an dieser Stelle aus
geführt haben für die bulgarische Regierung unerreichbar
sind wird dieselbe umsoeher gnädig oder doch glimpflich
sein können mit den Verführten deren gekränkter Ehrgeiz
von den allzeit lauernden russischen Agenten benutzt wurde
um sie zum Verbrechen zu verleiten Die Verführten
würden vor der Ausführung desselben im entscheidenden
Augenblick sehr wahrscheinlich zurückgeschreckt sein

London 12 Februar Gegen das Parlamentsmit
glied Jfaac unternahm heute eine Dame mit welcher der
selbe intime Beziehungen unkerhalten hatte während feines
Besuchs bei ihr einen Ecpressungs und später einen
Mordversuch Jiaac trug eine schwere Schußwunde im
Arm davon Die Attentäterin wurde verhaftet Die
Nachricht von der Verhaftung Eyrauds des Mör
ders Gouffes bestätigt sich nicht es gilt jedoch als sicher
daß derselbe sich in London verborgen hält

Herr Professor Schweinfurth in Kairo ist die Nach
richt zugegangen daß bei einem neuerlichen Umsturz in
Uganda der vertriebene nunmehr christenfreundliche und
von den Christen unterstützte König Mwanga die Herr
schaft zurückgewonnen hat

Die britische Regierung hat mit Zalinski ein
Ueberei nkommen getroffen nach welchem fünfzig seiner Pneu

matr scheu Geschütze in Woolwich angefertigt werden
sollen

Die letzten Aeußerungen des Berichterstatters der Time
in Kairo und im Anschluß i ran des Blattes selbst über dir
Beziehungen Emin Paschas zu Gordon haben den Freund
deS entern vr Felkin veranlaßt seine sachkundige Stimme
gegen die fortwährende Verunglimpfung unseres LandsmanneS
zu erheben Der Berichterstatter der Times hatte erzählt ohne
die Oberleitung Gordons fei Emin nicht im Stande gewesen
seine Provinz zu verwalten und der Offiziere und Beamte
Herr u bletdrn Und die Times verglich in ihrer Besprechung
der Nachricht ihn mit einem Unterschulmeister der seinen Dienst
ausgezeichnet verrichte so lange er nach Jemand schicken könne
welcher die übermüthigen Jungen auf den Kopf schlüge Alle
diesen Verdächtigungen tritt Dr Felkin jetzt entgegen Wie er
nachweist wurden Offiziere wenn sie in Khartum auf
rührisches Treiben begannen in die Aequatorialprovinz ge
schickt um dort zur Vernunft gebracht zu werden Grade dieses
Verfahren machte Emins Stellung so schwierig Er hat that
sächlich nur die zurückgeschickt welche zum Tode verurtheilt waren
denn er befaß nicht das Recht über Leben und Tod zu ent
scheiden Es waren nur wenige und einzelne hatten außerdem
noch einen höheren Rang als Emin der erst I87S zum Bey
ernannt wurde Um Emins Bedeutung als Verwaltungsbeamten
zu würdigen muß man erwägen daß die Provinz vor seiner
Ankunft einen jährlichen Fehlbetrag von 6 10000 Mark aufwies
und nach drei Jihren seiner Thätigkeit schon 24,000 Mark
Ueberschuß ergab Die Sklavenjäger wurden verjagt von
Emin der auch die Mahdisten was fast vergessen zu sein
scheint schon drei Jahre vor ihrem letzten Angriff derartig
schlug daß sie so lange sich davon erholen mußten Zehn
J re lang war Emin ganz auf sich angewiesen und nur ge
st uAi auf die nie ganz sichern Truppen Von 1878 bis zu

Rücktritt kam nur ein einziger Dampfer den Strom
bi au die Provinz es war der auf welchem Felkin reiste
5 um Achwß seines Briefes an die Times sagt Felkin er hielte
i, n r üa rst unpassend einen Mann derartig anzugreifen
welcher so Großes geleistet habe und jetzt durch seine Krankheit
ix hindert fei zu antworten

Lissabon 12 Februar Anläßlich der Gedenkfeier der
spanischen Republik fanden gestern arge Unruhen statt
Trotz des Verbotes der Regierung sammelten sich wohl
10000 Personen in den Hauptstraßen an unter den Rufen
Es lebe die Republik Das Militär rückte aus doch

war die Haltung der Ssldaten sehr lau Etwa 200
Personen wurden verhaftet Die Volksmenge wollte die
selben befreien weshalb die Gefangenen rasch auf ein
Kriegsschiff gebracht wurden Die Volks enge beabsich
tigte sodann gegen den Königspalast in Belem zu ziehen
wurde jedoch daran gehindert Die Aufregung ist allent
halben groß Trotz des Verbots haben in allen größeren
Orten Portugals republikanische Kundgebungen stattge
funden

Die öffentlichen Kundgebungen in Oporto
und Coimbra wurden untersagt Es heißt die poli
tischen Verbrecher sollen auf ein Kriegsschiff gebracht
strenge Maßregeln gegen die Presse ergriffen und einige
Zeitungen verboten werden Der Ministerrath war bis
spät versammelt derselbe empfing die Spitzen der Civil
und Militärbehörden welche über die Lage berichteten
Die Stadt nimmt allmälig ihr gewöhnliches Aussehen
wieder an

Sofia 12 Februar Element Gruew der neue
Befehlshaber der Garnison von Sofia hat feine
Stelle angetreten Der jetzt zum Brigadecommandeur be
förderte Major Msrinow ist derselbe der seinerzeit in
Plewna mit seinem Regiment der provisorischen Regierung
den Treu Eid verweigert hatte

Berlin 13 Februar 2 Uhr 10 Min Te egr des Hall
Tagebl Die wiederholte Meldung des B T daß das
Testament der Kaiserin Augusts schon am 7 Januar ge
öffnet sei ist nicht richtig Der Termin ist auf den 20 Febr
vertagt worden

Telegraphischer Coursbericht
Teiegr des Halle schen Tagedl

Berlin 13 Februar Nachm 2 Uhr 30 Min
Rieteck sche Montanwerke 1St,7ä
Hiidebrandt s e Müh enwerke IS2Cröllwitzr Papierfabrik 163

Handel Verkehr und Bolkswirthschaftliches
Bei Ei ckendorf Kreis K albe ist man gestern bei

den fiskalischen Bohrungen in einer Tiefe von 2,000 Fuß auf
Steinsalz gestoßen

Der Spar und Vorschußverein Reuduitz beantragt für
1889 10 Dividende

Allgemeine Flußversicherungsgesellschaft zu
Riesa Da lm Jahre 1889 die Ausgaben für H Minen und
Rettungskosten die Prämtengelder Einnahme um 18,62l Mark
übersteigen so bat der Verwaltungsrath beschlossen den 1888er
Verlust durck eine Nachzahlung von 30 der gezahlten Prä
mien zu decken

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troli

Wetterbericht des Halle schsn Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 14 Februar 18L0
Bei zeitweise frischem Nordostwinde am Tage

mäßiges Frostwetter spater mit Zunahme der
Bewölkung

Std
arom

red 0
UN

Thermometer
nach

slsiiis s Rssuill

Feuch
tigkeit

Luft
Wind Wetter

12/2
13/2 j

Die

8 Uh
7 Uln
2l1ln
Temp

756 0
75l0
7530

ratur

1 5
60

i 1,0
in Cel

12
4 8

s 0 8
iusgrad

75
79
65

en war

0

X 0
N

in nach

heiler
desgl
desgl

benanntcr
Städten folgende Havaranda 1l Vetersb rg 4 Memel

4 Berlin 4 Hamburg 1 Clzemiutz 5 München 11
Wien 8 sctlly 8 Valentia 9



Direktion Nuiüj kZW j Sp

p Freitag den 14 Februar 189V
ZorstÜlung 111 Abonnements Vorstellung Farbe kl u

WW Zum SS Male WU

Pantomimisches Ballet Divertissement in 1 Akt von I Haßreiter und
F Gaul Musik von Josef Bayer

Dirigent Musikdirektor Richard Jopke

Lrosc Loge1 R,4 Ml
j Orchesterloge 4
t Rang Loge 3,
l Rang Balkon 3,
Zrchefterfauteuil 3,

2 R letzte R 0 50 Ml
3 Rang numm 1
Gallerie 0,50

Vpevnprsii
Parquet 2,50 Mt
Prosc Loge 2 R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

Textbücher 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel 5 i Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
iKarderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Prg gütttg
ür 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze find an der

Theaterkasse s 30 Psg zu haben
vie Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 l Uhr Borm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende nach tvV Uhr

Sir James Plumpsterschire
Lady Plumpsterschire
Bob
Jonuy
Betiy deren Kinder

Tommy
Der Spielwaarenhändler
Sein Commis
Die Puppenfce
Japanesin
Chinesin
Bsbs spr Papa und Mama
Spanierin
Erster j Trom

mel
hase

Zweiter
Dritter
Vierter 1
Steirerin
Mohrin
Poet
Portier
1

Tyrolerin

Japanerin

mechanische

Figuren

2

3

4

1

2

3

4

Chinese

Ein Bauer
Dessen Weib
Derm Kind
Eine Dienstmagd
Ein Lohndiener
Ein Commts
Ein Commissionär
Ein Briefträger

Carl Rückert
Katharina Willius
Franz Schubert
Albert Herm
Anna Amtho
Hans Nietau
Ludwig Hofmann
Alfred Runge
Jenny Schneider
Helene R ckter

Joh Schumann
Emmy Hofmann
Helene Schmidt
Martha Krüger
Anna Gerland
Paula Syllwafchy
Anna Willmitz
Hanna Rudolph
Emilie Pabst
Emil Richter
Conrad Dracklö
Joh Schumann
Marie Sundblad
Clara Markgraf
A Zimmermann
Anna Kiesewctter
Lina Herbst
Dora Klein
Josefine Jungk
Adolf Dalwig
Jgn Zimmermann
Emeline Heinrich
Marg Michel
Marg Wachter
Alfred Schöne
Arthur Runge
Arthur Sasse
Cäsar Markgraf

Sonnabend den IS Februar er 149 Vorst 112 Abonn
Borst Farbe Kell Zum 1 Male I5iii

sSch aufpiel in 4 Akten von Björnsijernc Björnson

Nur Freitag Sonnabend und Sonntag

lneuestei Vi iginsl k konograpk

MockiiK kr
wie solche Ihren Majestäten Kaiser Wilhelm II und Kaiser Franz

Josef vorgeführt wurde
Der Apparat wird zwischen 3 u 6 Uhr und 7 u 10 Uhr ohne

Unterbrechung vorgeführt
jEntree R Mk Schüler SV Pfg l irevti

vie KraMeiteii 1er kr ü Mä vdeilbiir

tvr I vSckvuSv l bv
et et Isiäöt trirrirs ä zv 6ss Lrusttliso

rus8 olciisr zollt ia krc ötsn a 1 dsi IZriist
I ivIkeiikdiiie K i SI erkÄtiictr ist Lro
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Direction 8el i I l Hiikort
Nur noch wenige Tage

Mi IVelck und Zkr Xei
Große Proauktion auf dcm ge

spannten Kabeldraht

k e
Stelzenkünstler und Vorsühmmg

abgerichteter Schweine
Fräulein V
Lieder u Walzersängerin

Herr W Sar
Gesangs Humorist

ZUr Val u Sl
excentrische Duettisten

Die Familie Vina
preisgekrönte Parterre und Lust

Gymnastiker

Zlluiilv O
Miniatur Soubrette

nunoa 7 Uhr
t 8 Uhr Ende 11

Begdm
11UH

Lioilwstrche 1k
Herrschaft eingerichtete Etage
per Z Aprll oder auch
sof beziehbar zu vermiethen
Näheres Iv

Lafontainestr S
liche Wohnungen
zu 1050 u 1200

herrfchaft
mit Garten
zu verm

St K K
1 April zu

nebst Zubrh 60 Thlr
verm Kl Schlamm 1

Die bisher von Frau Obersteuer
Jnspektor ikttlllnA bewohnte II
WZt K Wettinerftr 8 be
gehend aus 6 Stuben 1 Kammer
und allem Zubehör ist z 1 April
zu vermiethen Näh part

Verschiebe mechanische Figuren
Ort der Handlung Eine Spielwaarenhandlung

Großes Puppen Ballabile
arrangirt von Herrn BcMtmeisier Gollinelli vom Stadt Thester zu Leipzig

Die neuen Dekorationen sind ausgeführt in den Ateliers des Herrn Carl
Schwcdler hicr und des sächsischen Hofmalers Herrn Freier vom Stadt
Theater zu Leipzig

Die muen cachirten Spiele sind angefertigt nach Angabe und uter Leit
A S des städtischen Obcrmcischmenmeisters Herrn Richter vom Cachern Herrn
Äteiwe ld Die neuen Perrücken von Herrn Theaterfriseur Rob Ballin

Die durchweg neuen Kostüme sind nach Wiener Figurinen theils in dem
Atelier des Herrn I Lewin und B Christ theils vom Garderobeinspektor
Herrn Thomas und d r Oberaarderobisre Frau Steuer angefertigt

Die neuen Maschinerien sowie das dekorative Arrangement der Schluß
Apotheose erfunden vom Städt Obermaschinenmeister Herrn Heinr Richter
und unter dessen persönlicher Leitung ausgeführt vom Theatermeister Herrn
Ludwig

Die BelenchtunzSeffekte find nach Angabe und nnter Leitung de städt
Oberwascl inenmeisterZ Herrn Richter ausgeführt vo B l uchwngzinspeltor
Herr Hickel

Hierauf

Mo rlvckvrmaus
Komische Operette in 3 Akten nach MaZlhac und Halevy

Bearbeitet von C Haffner und Richard G nöe
Musik von Johann Strauß

Gerichtlicher Verkauf
Die Restbestände der

welpkeiiiiiK chen Konkursmasse
an Winter und Sommerhü
ten für Damen Kapotten f
Kinder Bändern Schleiern
e fowie die Ladeneiurichtuug

bestehend in 3 großen Glasschrän
ken mit Schiebethüren zc sollen am

Sonnabend den S dss von
Borm S Uhr ab im Laden
Leipzigerftratze 14 öffentlich
meist bietend verkauft werden

Halle d Z Febr L8S
Der Concurs Verwalter

Hausverkauf
Ein in bester Lage von Hatte

vor einigen wahren
neu erbautes

mit sehr schöner Aussicht ohne
ist unter günstigsten

Bedingungen zu verkaufen Adressen

iunter n 7S8S bef uS
Halle a S

Ein unüber
troffenes

Heilmittel yeg
alle Arten Ner

venleide ist al
lein das ächte Pros
vr Lieber s

besonders gegen SchWächezw
stände Herzklopfen Angst

gefühle Beklemmung Schlaf
losigkeit nervöse Erregungen c zu
IV 3 5 und 9 Mk Als ein probates
Heilmittel können allen Magenkranken
die ächten St Jacobs Magentrop
fen empfohlen werden ä Ftaiche zu l
und 2 Mark Aussührl im Buche
Krankentrost gratis erhältl bei
vr Bödiker n Co Emmerich

den bekannten Apotheken HalleajS
G Pöizsch Bitterseld Löwen

Apol k Cöthen Apotheke Lanchstädt
Engel Apotheke Leipzig Apotheke
Schkeuditz

kaSoll Nosss
Vsrtrstor Heim

k I

Dirigent Capellmeister Leopold Weintrsub

Gabriel von Eisenstein Rentier
Nosalinde seine Frau
Frank Gesänzniß Direktor
Prinz Orlofsly
Alfred sein Gesanglehrer
Doktor Falke Notar
Doktor Blind Avvocat
Adele Stubenmädchen Rosalindes
Frosch,Gefängniß Äufsehr

Melanie
Jda
Felicita
Sidi
Minni
Hermine
Sabine
Handi
Bertha

Tänzerinnen der Oper

rtha
Lori
Ali Bey ein vornehmer Aegypter
Ramuhin japanesischer Gesandschafts AttachS
Murray ein reicher Amerikaner
Eariconi ein spanischer Spieler
Ivan Kammerdiener des Prinzen

Herren und Damen Diener

Adolf Schumacher

Bertha Prosky
Jaques Pohl
Clara Kaminsly
Raimund Czerny
Ludw Engelmann
Jgn Zimmermann
Louife Buttfchardt
Edmund Doß
Marg Wachter
Fides Stierlin
Joh Schumann
Katharina Willius
Anna Kiesewetter
Linna Herbst
Marie Pohl
Joscfine Jungk
Emilie Pabst
Emeline Kreuzer
Ludw Hofmann
Cäsar Markgraf

Karl Frieda
Robert Friedrich
Gottfried Greger

Me Me NnrichtW
l KcllerDHt

lund eine große gebrauchte

KorkllMl Ii il
ist billig zu verkaufen Näheres
Rannischestr 24 im Comptoir

Großer Posten ganze u halbe

r 100 Stück mit 2 beziper 100 Stück mit 2 bezw
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eme Krankheiten irisch oder
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erbt od erworben Haut

Mannes u Frauenschwäche
heile seit 19 Jahren durch

kranke
jeder Art
meine sich in lvvvten Fällen bewährte
Methode Erfolg selbst in ganz ver
zweifelten Fällen Ausführliches ent
hält meine Brochüre welche für 50
Pfg auch Briefmarken franco ver
sende Dr Schumacher Emmerich

Ein Lehrer a d städt Schule er
the lt Schülern Rachhilfestunden
in franz u lat Sprache Off u
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Nummern Preis

vierteljährlich
M 1 25 75 Kr
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24 Nummern mit
Toiletten und
Handarbeiten

gen 2 X n Abbil
dungen mit Beschreibung w lcke das
ganze Gebiet der Garderobe und Leib
wäsche furDameu Mädchen und Knaben
wie für das zartere Kindesalter umfassen
ebenso die Leibwäsche für Herren nnd
die Bett und Tischwäsche c wie die
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange

2 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Garderobe und
etwa400Muster VorzeichnuugenfürWeiß
und Bnntstickerei Namens Chiffren c

Abonnements werden jederzeit angenommen
bei allen Buchhandlungen und Postanstal
ten Probe Nnmmern gratis und franco
durch die Exvedition Berlin Pots
damer Str 38 Wien I Operngasse 3

Buchbinderlehrling sucht ge
gen Kostgeld zu Ostern
VI SSr vn ii Kutschgasse 1

Kl IllriGrch 1
ist die bisher v Hrn Professor

kvrtl benutzte Wohnung
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Wegen Auskunft über billigste
Reisegelegenheit beliebe man sich
schriftlich zu wenden an

concefsionirter Expedient
Blindenstrahe in Antwerpen

Warnung
Aufs neue rathen wir unseren

Mitbürgern ab Jedweden der um
eine Unterstützung anspricht etwas
zu geben Zur Recherche der Be
dürftigkeit und Würdigkeit ist Siadt

diacon GrotzeSteinstrafze SV bereit

Todes Anzeige
Heute Abend 8 Uhr entschlief

nach langen schweren Leiden
zu Sankt Andreasberg unser
einziger lieber Bruder und
Schwager

Mert W
im Alter von 18V Jahren

Um stilles Beileid bitten
Idie trauernden Geschwister

Halle und Leimbach
Die Beerdigung findet in

Halle Freitag Nachmittag 4
Uhr von der Leichenhalle des
Stadtgottesackers aus statt

Schillerstrvste R Herrschaftliche
Ew e p l April u vermiethen Für den Inseratenteil verantwortlich

Curt Nietfchmaun w Halle
Verlag nnd Druck von R Nietschmann t Halle

Expedition des HüLe fche Tageblatus Große Ulrichsnaße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend
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